
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 146/13 
 
 

Betreff: 
 

Spielplatzplanung 2013 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss 07.03.2013 Berichterstattung

durch: 
Herrn Linke 
Herrn Gausmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2105 Öffentliche Spielplätze 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen  15.000 €  Auszahlungen 32.500 €  
 
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt 2105 
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 146/13 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Jugendhilfeausschuss beschließt auf Empfehlung des Unterausschusses „Kin-
derspielplätze“:  
 
Von den im Budget 2105 „Öffentliche Spielanlagen“ ausgewiesenen 95.000 € 
werden wie im Vorjahr zunächst nur 47.500 € für dringend erforderliche Maß-
nahmen aus der Vorschlagsliste zur Verfügung gestellt, die verbleibenden  
47.500 € werden mit einem Sperrvermerk versehen, der erst nach Abschluss der 
Beratungen über ein noch vorzulegendes Konzept zur Spielplatzentwicklung auf-
gehoben werden soll.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am  
4. Juli 2013 eine Gesamtübersicht vorzulegen, die insbesondere Daten liefert 
über: 
 

• den Spielplatzbestand in den Stadtteilen 
• den aktuellen Status der einzelnen Plätze 
• die Zukunftsfähigkeit der Standorte 

 
 
 
Begründung: 
  
In der Sitzung des Unterausschusses am 4. Februar 2013 wurde dem Vorschlag 
der Verwaltung, Projekte mit einem Gesamtvolumen von zunächst 80.000 € für 
das Jahr 2013 zu beschließen, nicht zugestimmt.  
 
Es wurde vorgeschlagen, zunächst wie im Vorjahr nur 47.500 € freizugeben, bis 
die Verwaltung ein Konzept zur Spielplatzentwicklung aufgrund der in den Jahren 
2011 und 2012 geführten Standortdiskussion mit einem Konzept zur Spielplatz-
entwicklung abgeschlossen hat.   
 
Die Verwaltung habe zwar in den Jahren 2011 und 2012 den Auftrag erfüllt, in 
Kooperation mit den Stadtteilbeiräten die Spielplatzstandorte zu überprüfen und 
Vorschläge für die Schließung von Standorten zu machen. Es fehle jedoch eine 
Gesamtplanung, die nicht nur diese Ergebnisse zusammenfasse, sondern auch 
weitere Einsparvorschläge vorsehe.  
 
Das Konzept müsse detaillierte Informationen liefern, die eine sachgerechte Ent-
scheidung über die Anzahl der notwendigen Spielanlagen und deren Ausstat-
tungsstandard ermöglichen.  
 
 
 


